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	Praxis: Altenpflege
Wissen kompakt für ambulante und stationäre Pflegefachkräfte




 	
				


	Übersicht: So aktivieren Sie Bettlägerige auf diversen Sinnesebenen

	Visuelle Reize
	· Betrachtung eines Fotoalbums
· Blickfänge
· TV-Gerät (unter anderem auch als „Verbindung zur Außenwelt“)

	Auditive Reize
	· Vorlesen
· Geräusche raten
· gemeinsames Singen
· Vorspielen der Lieblingsmusik
· Klangschalen

	Geruchssinn
	· Duftlampen/-öle
· Parfüms
· Blumen
· Riechsäckchen
· Gewürze
· Kaffeegeruch
· frisch gemähtes Gras
· „Kochen am Bett“ unter Verwendung von Lebensmitteln mit biografischem Erinnerungswert (Kartoffeln, Speck, Zwiebeln, Brot etc.), um den Pflegekunden unmittelbar mit Gerüchen zu erreichen und ihn zum Mitmachen zu animieren (z. B. Kartoffeln schälen);
· Waffelbacken im Zimmer des Pflegekunden

	Geschmackssinn
	· jahreszeitliche Besonderheiten, z. B. Spekulatius in der Weihnachtszeit, Erdbeeren im Sommer etc.
· Speisen und Getränke nach Vorlieben des Pflegekunden

	Tastsinn/Fühlsinn
	· Tastbretter
· mit verschiedenen Materialien gefüllte Schüssel zum Ertasten anbieten
· basale Stimulation®, insbesondere, wenn verbale Kommunikation kaum möglich ist;
· affektive Berührungen wie das Halten der Hand (sofern dies seitens des Pflegekunden gewünscht und erwidert wird – genaue Beobachtung des Gegenübers!) 
· tiertherapeutischer Einsatz
· Tastschnüre/Fühlschnüre; diese besitzen auffordernden Charakter und sind kommunikationsfördernd.
· Kirschkernkissen
· Wollknäuel
· jahreszeitliche Naturmaterialien wie Tannenzapfen



